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Sine bem fleinen Su*e, wel*e« wir 3efeem ü"
lefen anempfefelen, ber fi* über ben bartn feebanbet«

ten ©egenftanb näfeer ju unterrftfeten wünf*t, feei«

gefügte Safeelle entfeält Slngaben üfeer Äalifeer, 8a«

bung, ®ef*oßgewt*t, 8lnfang«gef*winbigfeit, fytx*
fuffton«fraft unfe ©inbrtngung«»ermögcn ber Sro«
jeftile ber »orjügli*ften f*weren ©eftfeüfte ber norb*

europäif*en ©eeftaaten; fowie 4 Safeln, 3ci*nungen
entbattenb: feer erprobten Säuerungen, ber üerwen«
beten ®ef*üftröbren unb ©eftfeoffe unb ber SBirfung
einjelner ©efefeoffe auf gewiffe Sanjertfeeile.

——^—^—*«^ !¦¦¦¦¦ WIM»——^—
Seferantaieifung für btn Surnuntmidfet bet

luritfdfjule. gür Sumlebrer unfe Sottumet
oon SB. Sübecf, Sum« unb ge*tlebrer im Ra*
bettenbaufe ju Serlin, unb Sorfteber einer Suw«
anftalt. 3">eite SluSgabe. granffurt a. b. Dber.
1869. Serlag üon ©uftao fcameefer uttb

Äomp. (120 @.)

«Diefe fleine ©*rtft ift al« Slnweffung für bie«

jenigen gef*rieben, wel*en e« an grftnfeli*et Sum»
lefererbilbung fefelt. 3)ctfelfeen liegt ber im »Sefer«

unb £anbbu* ber beutf*en Sumfuttft' aufgefteflte
Seferplan ju ©runbe. 35er leftte Slfef*nitt befeanbelt

ba« 2Rtlttär*Sumen. S5iefer faßt nur ba«jentge,
wel*e« jur ©rrei*ung feer Sorbilbung ju ben ©ret5

jitien notfewenbig ift, in fi*.

ftepf unb S&anbbutp bet beutft%eu ^eefetfunft
oon SB. Sübecf, ge*tleferer am fönigl. Äabetteu«

feaufe ju Serlin unb Sorftefeer einer Sunt« unb

ge*tanftalt. SRtt 3 ©teinbruef« unb 7 Uebung«*

tafeln. 3»eite Slu«gabe. granffurt a. b. Dber.

Sertag üon ©ufta» fcarneefer unb Äomp. 1869.
(274 ©.)

35er 3»ecf bti oorliegenben Su*e« ift eine f*ul=
unfe lcferrc*te Slnwcifung ju einem fortftfercitenben
Unterriebt be« ge*ten« auf Stoß, &ieb unb mit feem

Sajonett ju gefeen; feie in langen Saferen gefammelten

©tfafetungen oetleiben bemfelfeen feefonbetn SBertfe.

SBir erlauben un« feie Ferren Äameraben, wel*e
fi* füt ben ©egenftanb fpejiell interefftren, auf bie

beiben ©«feriften aufmerffam ju ma*en.

Anleitung jam gießen unb ffSetfen. (gut
®ef*üftfommanfeanten unb Dfftjier«afpiranten.)
Searfeeitet »on granj greifeert »on ®*lef*,
Dfeertfeutenant im f. feafeerlftfeen 1. SIrtiHerie«

SRegiment. IH. Sfeeil. (Staftiftfect Sbeil.)
3Rün*en 1869. SR. SRiegetif*e Unlüerfttät««

Su*banblung. ©uftao ßimmer.

3n SRr. 19 be« oorigen unb Sir. 26 biefe« Safer-

gange« ftnb bie beiben erften Sfeeile bfefer Slrfeeit

feefpto*en wotben. 2)et »otliegenbe britte, ber feen

ptafttftfeen Sfeeit feefeanfeelt, ift nunmefer au* et«

ftfeienen. 3" bemfelben wetben feie ®*uß« unb

SBurfarten, bie SBirfung feer ©eftfeoffe am ßiel, feie

3Baferf*einli*felt fee« Steffen«, feie Äotteftut unfe

Seoba*tung bet ©*üffe unb SBütfe, bie Sefeanb«

lung oon ©eftfeüft unfe SRunition oot/ wäferenb unfe

na* feem geuetn, feie ©cbnefligleit fee« geuetn« unfe

feie geuerorbnung, feie SBirfung be« geuetn« auf
fea« eigene ©eftfeüft, feie Setmcibung unfe Sefeitigung
oon £fnbetniffen feeim geuetn, bie Slufftellung bet

©eftfeüfte, ba« @*äften unb SReffen ber ©ntfemun«
gen unb ba« ©rlemen fee« ©*ießen« unfe SBerfen«

feefeanfeelt.

SBfe bfe feeiben »orgefeenben Sbeile, fo fann au*
ber britte, mit wel*em ba« SBerf afegef*loffcn ift,
ben Slrtilleriften unb befonber« ben Dfftjier«afptran=
ten ber Slrtillerie empfofelen werben.

Uarjresbertdjt bt» Änterafftjiersoeretn« feer Stafet

ffu3ern an ba* (Htntratkamitt bt» eilig, ilnttr-
afftjiersticreine in ffaufanne.

S3cn SSotfdjtfften bc« § 29 bet eibg. ©tatuten nadjtoiiititcub,

ctftatten wit 3tyncn tylemit übet bie Styätlgfelt bet ©cttlon Sujetn

Im »ctftofftncn akteinsjatyt, umfafjcnb bte ^eriobe »om 31.2)lätj
1863 bl« gfeictyen Sag« 1869 unb fügen bem Söctidjt ben ©tat

nominati» bei 9tftl»= unb gtjtcnmitglicbct bei.

Sluf (Sinjclntycftcn nittyt fpejictt SJiürfjtetyt netymenb beginnen

toit nadj btstyerfgem Ufu« mit Vtx Styätigleft bc« Sktcin« fn

feinen otbcntlictycn unb aufjetorbentttdjen©jungen unb fütyten an:

a) Stycotettfdje Uebungen.
Sie ©cttion Sujetn tylelt ityte tcgclmäjigen SJctfantmtungen

totebetum »om 15. Dftobet 1868 an ieweilen alle 14 Sage.

6« wutben bei biefen Slnläffen folgenbe ©egenftanbe betyancelt

unb »otgettagen:
1. Saftifctye dtläutttungeit üb« ben Sitalllemblcnft »on §rn.

Dbetlt. SDtotyt.

2. Söotttag über Slrmce<Dtgaiiffatlon »on Jprn. Sieut. 3ung.
3. Sßotttag übet ble $flittyten unb Sffiüttc, ba« SSatctlanb ju

»ctttycibigcn unb übet beten mltitätifdje Äoften »on §tn. Sam>

boutmajot Sutetnau«.
4. SSotttag üb« allgemeine Saftif »on §tn. ©tabstyaupt*

mann Smfelb.
5. SSotttag übet jlüdjttge gelbbefeftigung »on §tn. ©tabS»

tyauptmann ÜRotyt.

6. SSotttag üb« Slttillctfcbct edung »on Jptn. Dbetinflruftot
Äommanbant Styalmann.

7. Söorttag üb« ben ametitanlfctycn fitteg »on §tn. »£>auyi*

mann SWutl.

Sie iBetyanblung biefer Sßunfte natym ben größten Styeil un<

fet« obllgatotifctycn aSetfammtungcn ein unb wutbe mit |etyt

»iclem 3nt«cffe »«folgt. Sie Slnjatyl bet jeweilen anwefenben

•TOitgtfebetn »at ftet« eine etfteullctye, autty Sftittytmitgtlcbet wur*

ben jur Slntyötung biefet äJotttage eingetaben, unb ba ble meiften

an unfetm 33etcin«lcb«n 3ntetejfe betamen, fo wutbe un« tyle,

butdj ein nittyt unanfctynllttyct 3uroatty« jugefütytt. Sie Sßotttäge

üb« Slttfllettebebedung unb übet ben ametitanlfttyen fitteg tonn--

ten wegen »orgctücfter 3atyre«jett tefb« nittyt enbgüttlg betyam

beit wetben, fotten ab« näctyften Jpctbjt bei SBeginn ein« neuen

sßertobe Wieb« jur ©pradje fommen.

©In proitfttttet Äom»tabltität«fur«, b« un« jugefagt wat,
fonnte, ba §«r Äommanbant Styalmann ben gtöfjtett Styeft bc«

Iffiinter« abwefenb war, nittyt abgetyalten wetben, e« wutbe bie

tylefüt beftimmte Seit ieboety nittyt unnüfc »«wenbet, tnbem bte

»oterwätynten ©egenfiänbe nittyt geringen ©toff tn jitty fttyließen

mupten.

b) sßtaftffdje Uebungen.
Slutty btefe« 3atyt tyletten wit untet Seitung unfete« ©tytem

mltgliebe« $rtt. JDbettfeut. Sföotyr einen gectytfut«, bei welctyem

fitty 15 SDlttglfeb« bettyeiligten. — 35ie gottfctytltte, bei nut jwet

Uebungen wöttyentlttty, waten nietyt unbebeutenb unb mattyten jitty

biefelben bei bem am ©djlujfe gegebeften Assaut d'Armes am

meiften bemerfbar.
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Eine dem kleinen Buche, welches wir Jedem zu

lesen anempfehlen, der sich über den darin behandelten

Gegenstand näher zu unterrichten wünscht,
beigefügte Tabelle enthält Angaben über Kaliber,
Ladung, Geschoßgewickt, Anfangsgeschwindigkeit,
Perkufsionskraft und Eindringungsvermögen der

Projektile der vorzüglichsten schweren Geschütze der nord-
europäischen Seestaaten; sowie 4 Tafeln, Zeichnungen
enthaltend: der erprobten Panzerungen, der verwendeten

Geschützrohren und Geschosse und der Wirkung
einzelner Geschosse auf gewisse Panzertheile.

Lehranweisnng für den Turnunterricht der
Turnschule. Für Turnlehrer und Vorturner
von W. Lübeck, Turn- und Fechtlehrer im Ka-
dettenhause zu Berlin, und Vorsteher einer
Turnanstalt. Zweite Ausgabe. Frankfurt a. d. Oder.
1869. Verlag von Gustav Harnecker und

Komp. (120 S.)
Diese kleine Schrift Ist als Anweisung für

diejenigen geschrieben, welchen es an gründlicher
Turnlehrerbildung fehlt. Derselben liegt der im .Lehr-
und Handbuch der deutschen Turnkunst' aufgestellte

Lehrplan zu Grunde. Der letzte Abschnitt behandelt
daS Militär-Turnen. Dieser faßt nur dasjenige,
welches zur Erreichung der Vorbildung zu den Exerzitien

nothwendig ist, in sich.

Lehr» und Handbuch der deutscheu Fechtkuust
von W. Lübeck, Fechtlehrer am königl. Kadetten-
Hause zu Berlin und Vorsteher einer Turn- und

Fechtanstalt. Mit 3 Steindruck- und 7 Uebungstafeln.

Zweite Ausgabe. Frankfurt a. d. Oder.

Verlag von Gustav Haruecker und Komp. 1869.
(274 S.)

Der Zweck des vorliegenden Buches ist eine schul-

und lchrrechte Anweisung zu einem fortschreitenden

Unterricht des Fechtens auf Stoß, Hieb und mit dem

Bajonett zu geben; die in langen Jahren gesammelten

Erfahrungen verleihen demselben besondern Werth.
Wir erlauben uns die Herren Kameraden, welche

sich für den Gegenstand speziell interessiren, auf die

beiden Schriften aufmerksam zu machen.

die Feuerordnung, die Wirkung deö Feuerns auf
das eigene Geschütz, die Vermeidung und Beseitigung
von Hindernissen beim Feuern, die Aufstellung der

Geschütze, das Schätzen und Messen der Entfernungen

und das Erlernen des Schießens und Werfens
behandelt.

Wie die beiden vorgehenden Theile, so kann auch

dcr dritte, mit welchem das Werk abgcschlosscn ist,
den Artilleristen und besonders den Ofsiziersafpiranten

der Artillerie empfohlen werden.

Jahresbericht des Unterofsiziersvereins der Stadt
Luzern an das Centralkomite des eidg. Unter-

ofsiziersvereins in Lausanne.

Anleituug znm Schieße» uud Werfe». (Für
Geschützkommandanten und Offiziersaspiranten.)
Bearbeitet von Franz Freiherr von Schleich,
Oberlieutenant im k. bayerischen 1. Artillerie-
Regiment. III. Theil. (Praktischer Theil.)
München 1869. M. Riegerische Universitäts-
Buchhandlung. Gustav Himmer.

Jn Nr. 19 des vorigen und Nr. 26 dieses

Jahrganges sind die beiden ersten Theile dieser Arbeit
besprochen worden. Der vorliegende dritte, der den

praktischen Theil behandelt, ist nunmehr auch er
schienen. Jn demselben werden die Schuß- und

Wurfarten, die Wirkung der Geschosse am Ziel, die

Wahrscheinlichkeit des Treffens, die Korrektur und

Beobachtung der Schüsse und Würfe, die Behandlung

von Geschütz und Munition vor, während und

nach dem Feuern, die Schnelligkeit des Feuerns und

Den Vorschriften de« § 29 dcr eidg. Statuten nachkommend,

erstatten wir Jhncn hicmit über die Thätigkeit dcr Scktion Luzcrn

im »crftosscncn Bereinsjcchr, umfassend dic Pcriode vom 3l.März
1368 bis gleichen Tags 1869 und füge» dem Bcricht den Etat
nominati» der Aktiv- und Ehrenmitglieder bei.

Auf Einzelnheiten nicht speziell Rücksicht nehmend, beginnen

wir nach bisherigem Usus mit Ver Thätigkeit des Vereins in

seinen ordentlichen und außerordentlichen Sitzungen und führen an:

») Theoretische Ucbungcn.
Die Sektion Luzcrn hielt ihrc regelmäßigen Versammlungen

wiederum vom 15. Oktober 1863 an jeweilen alle 14 Tage.

ES wurden bei diesen Anlässen folgende Gegenstände behanrclt

und vorgetragen:
1. Taktische Erläuterungen über de» Tirailleurdienst von Hrn.

Oberlt. Mohr.
2. Vortrag über Armee-Organisation von Hrn. Licut. Jung.
3. Vortrag über die Pflichten und Würde, daö Vaterland zu

vcrtheidigcn und über deren militärische Kostcn von Hrn. Tain-

bourmajor Luternauer.

4. Vortrag über allgemeine Taktik von Hrn. Stabshauptmann

Jmfeld.
5. Vortrag über flüchtige Feldbefestigung von Hrn.

Stabshauptmann Mohr.
6. Vortrag über Artillericbcteckung »on Hr». Oberinstruktor

Kommandant Thalmann.
7. Vortrag über den amerikanischen Kricg von Hrn. Hauptmann

Muri.

Die Behandlung dieser Punkte nahm den größten Theil
unserer obligatorischen Versammlungen ein und wurde mit jehr

vielem Interesse verfolgt. Die Anzahl der jeweilen anwesenden

Mitgliedern war stets etne erfreuliche, auch NichtMitglieder wurden

zur Anhörung dieser Vorträge eingeladen, und da die meisten

an unserm VereinSleben Interesse bekamen, so wurde uns hie,

durch ein nicht unansehnlicher Zuwachs zugeführt. Die Vorträge

über Artilleriebedeckung und über den amerikanischen Krieg konnten

wegen vorgerückter Jahreszeit leider nicht endgültig behandelt

werden, sollen aber nächsten Herbst bei Beginn einer neuen

Pertode wieder zur Sprache kommen.

Ein prvjektlrter KomptabilitätSkur«, der uns zugesagt war,

konnte, da Herr Kommandant Thalmann den größten Theil des

Winters abwesend war, nicht abgehalten werden, es wurde die

hiefür bestimmte Zeit jedoch nicht unnütz verwendet, indem die

vorerwähnten Gegenstände nicht geringen Stoff tn sich schließen

mußten.

K) Praktische Uebungen.
Auch diese« Jahr hielten wir unter Leitung unseres

Ehrenmitgliedes Hrn. Oberlieut. Mohr einen Fechtkurs, bei welchem

sich 15 Mitglieder betheiligten. — Die Fortschritte, bei nur zwei

Uebungen wöchentlich, waren nicht unbedeutend und machten fich

dieselben bei dem am Schlusse gegebenen ^sskut à'H,rmss am

meisten bemerkbar.
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Sonntage mit günftig« Sffiitterung benüftten wir gerne ju

Sluflmäifdjcn, »etbunben mit Sielfttyiepen auf »etfdjfcbcne 3)1»

ftanjen. ©ic Styeitnatymc wat ftet« eine beftiebigenbe, inbem

fonftatltt wetben fonnte, baß 34 SRitglieber fätnmttidje 8 ©etyiep»

Übungen mltmadjtcn unb benen bann audj bfe fantonale unb

eibgenöffifdie 3Äunition«»etgütung »on gt. 76. 50 auägetidjtct
wutbe. Sludj bie Seit bc« »£>in» unb SRütfmatfttyc« blieb nidjt
otyne Sltbcit, inbem gewötynlitty ©Iftanjcnfityäften, Äompagnicfctyulc

unb SWatfdjfidjctungäbicnft eingeübt wutbe; jum 3wetJc jatyl»

teittyet« SBettycilfgung unb um bet Äaffe einige SReffoutce ju
»ctfdjoffcn, wurbe am 17. unb 18. SKat ein größere« ©aben»

fttyiepen abgetyalten, bei welttycm reit jc eine ©tidjfdjeibe füt
58etb«tabung«waffcn, SWIlbanl<Slm«tet unb Sßeabobtj aufftctlten
unb bie beften SRefultate jufammcngctcdjnet bet SReityc nad) ptä«

mitten, ©et «fte Sßtei«, ein SJRitbanf-Slm«let*®eroctyt, ©tyten»

gäbe bet tyotyen SRegietung »on Sujetn, fiel einem SDtftgllebe un«

fet« ©eftion ju.
SRadjbem buttty ble ungetycuten StBajjetoettyeetungcn Im feftten

©pättyetbfte audj an bie einjelnen SBctefne um fpejiclle Unter«

ftüftung appeltitt wutbe, glaubten wit, autty bießfall« nittyt jutütf«
bletben ju bütfen, unb »ctanftaltcten am 18. Dftobet, SRai)'

mittag« bi« Slbenb« bauetnb, ein SKftltätfttyfepctt, beffen SRetto»

SBenefij »on gt. 350 bem betreffenben Äomite übetgeben wutbe.

©iefe« fetyr etfteutittye SRefuttat wat tyauptfädjtfdj bent Dpfetfinn
ber gtauen unb Södjtet tyieftg« ©tabt unb ©önnern unfcte«
SBeretn« ju »etbanfen, bte ben fteinen ©abentempcl mit fetyt

fttyönen Streifen auSftatteten, fowie autty bet eblen Eingebung

unfetet SWitglfcbet, bie ben mütyfamcn Seiget» unb SBatnetbienft

unb fonftige SBctiidjtungen gtati« befolgten, wobutety bebeutenbe

Slu«gaben unb Sötyne wegfielen.
(Sine nactyttäglttty eingegangene ©tytengabe be« §tn. Sib. 33tanbt

»on gt. 62. 50 wutbe ben buttty bte SBaffetocttycctungcn im

Seffin eltctnto« geworbenen Ätnbctn jugcfptoctyen unb In blcfcm

©Inne bem betteffenben Äomite »etabfotgt.

c) ©er Union SBinfelticb,
bie neuerbing« fetyt lebtyaft jut ©ptadje fam, wenbeten wtt alle

Slufmetffamfcft ju. ©ine Äommiffion, ble jut Sßiüfung bet auf»

getauttyten Sfätojelte niebergefeftt wutbe, tytelt metytetc SBetfamm»

lungen, maetyte ityte SBotatbeitcn unb wutbe bann eine ©enetal«

»etfammlung angeotbnet, weldje »on 72 ©tyten' unb 3lfti»4IRIt»

gli ebetn befuetyt wutbe unb bie mit ©fnmutty folgenben fflefdjlup

faßte:
1. Sie SBetfittyetung — obllgatotffdje unb fafuttatl»e — wie

fie im SPtojcfte liegt, ift ju »etwetfen, weil fie füt bie SJBctyt«

mann« ungerechtfertigter 3wang unb füt ben SSunb gefätyrlttty

ift, autty fttty gefeftltdj nittyt wotyl erequiren läpt. ©agegen will

« bie SBinfcltietftiftung nittyt fallen laffen, fonbetn fit nur auf

folibete fflaft« gtünbett, unb fttylägt fetn« »ot:
2. SReotjton be« 93enfion«gefefte« »om 3atyte 1852 im ©Inne

bet ©ttyötyung. ©ic Spenfionen fotten nut an Unbemittelte, b. ty.

©ütfttge au«bcjatylt wetben. ©änjlidje ©twetbäunfätyigfelt tft
bem SobcSfatt gleittyjuftetlen.

3. ©urttyfütytung bet SBfnfettiebfonbatlon butd) ben SBunb,

otyne Union mittet« Slnfammlung fätytllttyet SBefttäge ber @fb»

genoffcnfctyaft unb bcr Äantone Im SBettyältnfp be« »etfügbaten

tintegifttltten 3Rannfttyaft8beftanbe8 mit ©tnfitytuß bet Sarapflftty»

tigen unb mittel« Sufctyüffett bereit« eriflircnbet gonb«.

d) ©ntwutf einer neuen SKititär»Dtganlfatton.
SRattybcm foltty« autty unfetem Söetetne mit bem ©efudje übet»

maetyt wurbe, man möttyte fitty tyictüb« au«fpreetyen, tyaben wit

benfetben autty in SSetattyung gejogen unb eine Äommiffion »on

9 Sföttgliebern jut fpejleflen S)3tüfung ber einjelnen Slbfttynittc

beftimmt.

£Radj 6 ©iftungen, bie biepfatt« angeorbnet wutben, unb in

einet batauf einberufenen ©eneraloerfammlung wurbe unfet S3e«

fttytup folgenbeimaßen gefapt:
1. ©et üntetoffijt««»cteln «flätt fitty mtt bem neuen ©nt»

wutfe ber SWttttätotganifatlon im ©runbfäfte ein»«ftanben,

well betfclbe offenbat ©ttungenfttyaften enttyält.

2. @r (ft bet ©cntralifatlon bc« SKilitätwefen« butttyau« nittyt

abgeneigt, botty fann et fitty mit bem ben ©ntwutf butttyjietyenbcn

©eift nidjt befteunben, b« ganj unb gat bie Äantonal«®ou>

»ctänltät bei ©cite feftt.

3. ©rlaubt er pdj ba«jenige tyctootjutyebcn, wa« et fm ©nt<

wutfe ©efätytlidje« unb mit feinen tepublifantfetyen SBegtlffen un»

etttäglltty finbet.

J&ier liepen wit bann unfete einjelnen SBemetfungen einfließen,
ble wit, weil ju weitgetycnb, tyiet nittyt anfütyten fönnen.

e) Styätlgfelt außet bem SSerefn.

Sei Slnlaß b« Icfttjätytlgen ©abte«futfc wutben ble ©abte«

bet 5 Slu«jüg«4BatalUone »un un« ju Sßctfammtungen cingclaben

unb fttben bef gcfetliger Untcrtyaltung au«cinanbetgefcftt, wie fetyr

c« nottywenbig fei, baß ber fdjweijerifdje Sffietytmann unb nament»

llcty bet Untetoffijict autty aup« bem ©ienfte etwa« arbeiten fotte,

unb baß ble furje 3nfttuftton«jeit nittyt im gälte fet, Itym ble

nöttylgen Äenntniffe jur bewaffneten SSerttycibigung feine« SBatct«

lanbe« bcljubtfngen. SEBir brattyten batauftyfn bie Slntegung, baß

autty auf bem Sanbe Untetoffijier«» refp. SHSetyroetetnc gegrünbet

»erben mödjtcn, wa« attgemeinen SSelfatt fanb, unb wotauf tyin

bann fofott Äomite'« »on Dffijietcn unb Untctofftjicten nieber»

gefeftt wutben, welctye bie ©aetye an bie §anb ju netymen unb

butdjjufütytcn »etfptadjen.

©iefe jcitgemäßen 3bcen wurben »on unferm J£)tit. SRilitär»

btteftot, fowie »on »£>m. Dbctlnfttuftot Äommanbant Styalmann
unb einigen anbetn ©tytenmitgtiebetn lebtyaft unterftüftt unb un«

»cn itynen In fetyr an«fennen«»ettty« SBeife jut Slu«fütytung

unfcte« 5ßtojeltc« §anb geboten, ©in »on un« an bie »etfdjte»
benen Äomite'« «laffcnc« ©itttitat ift nittyt auf ftudjttofen SSobcn

gefallen, benn wit fönnen tyeute mit SBetgnügen melben, bap be<

tett« 13 SJBctyt» unb 5Wtlltät»ctelne bem Sit. SWilltät»©epaitc
ment ityte ©tatuten cingeicidjt unb foldje autty «tyatten tyaben.

SBir laffen nactyftctycnb bie SRamen bet einjelnen SBctefne folgen:
1. Sffictyioetcin »on Äticn« unb Umgebung.

2. 2Setyr»erefn be« Ätetfc« fünfter.
3. „ itt S3ejfrf« ©empatty.

4. „ bet ©eftionen SBüron unb Stiengcn.
5. bet ©eftion Seil.
6. ©ntlebutty.

7. „ „ » ©fttyoljmatt.
8. SWilttätoctetn »on S3a(lwtl unb Umgebung.
9. „ bet ©eftion ^oetybotf.

10. „ „ „ Sffifnifon.

11. „ „ „ ©agmctfetlen.
12. ©ctyftp» unb gelbfttyüftcnoetein ©ttyüpftyeim.

13. ©ttyleß»«cln bcr ®rütl(<©cftlon Sujetn.
@« finb SluSfidjten »ottyanben, bap fttty nättyftcn« nod) anbete

foletye SBcteine fonjtituircn »erben. — StBtnn autty bfe SluSfütyrung

btefe« SPtojcttc« mit »iclent Sdtaufwanb, weitläufigen Äottefpon»

benjen unb nietyt geringen Dpfetn »on unfetet ©eite »etbunben

war, fo tyaben wir boety bie ©enugttyuung, bap wit ©twa« ge»

fttyafft, unb baß unfete SBcmütyungen mit einem immcrtyin fttyönen

©rfolge gefrönt wutben.

©et SHSetyroerefn »on Arien«, einer ber effrfgften, feierte am
25. unb 26. Slpril b. 3. fein ©rünbung«feft mit gatynenweityt,

»erbunben mit einem allgemeinen SWilitärfdjteßen, ba« al« fetyr

gelungen ju bettaetyten ift. 3n Slnetfennung bet SBefltcbungtn

biefe« SBeteln« gaben wir eine ©tyrengabe »on gr. 50, bi« in
5 »etfctyiebcne ©ewfnnfle taut SBefdjtuß gettyeitt »etben mußte.

©em ©ttyiep»eteln b« ©tütlifeftton Sujetn gaben 3 SIRitglie»

bet unfere« SBetcin« Styeotie über #anbtyabung be« SWilbanf«

Slm«tet»®ewetyte«, Slnfttytag unb Sfelübungen.
SBef Slnlap be« tcfttjätytfgcn Äabettenfttyüftcnfcftt« tyatten »it

bie ©tyte, »om Sit. SIRilitärbepartement mit ber Seitung unb

©urttyfütytung beffelben betraut ju »erben, weltty« Slufgabe »ir
un« jut Sufttcbentyelt be« £tn. ÜRflttärbfreftor« utib Dber«

fnflruftor« entlebfgt tyaben.

f) ©tatuten»SRe»ff(on.
©a einige iparagtaptyen unfet« SB«ein«ftatuttn mit bett gegen»

wattigen SBettyältniffen nittyt metyt im ©tnflange waten, fanben
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Sonntage mit günstiger Witterung benutzten wir gerne zu

AuSmärschcn, verbunden mit Zielschießen auf verschiedene

Distanzcn. Die Theilnahme war stcts eine befriedigende, indem

konstatirt wcrdcn konntc, daß 34 Mitglicdcr sämmtliche 8 Schicß-

übungen mitmachten und denen dann auch die kantonale und

cidgcnössischc Munitionsvergütung von Fr. 76. dO ausgerichtet

wurde. Auch die Zcit dcs Hin- und Rückmarsches blieb nicht

ohne Arbeit, indem gewöhnlich Distanzenschätzen, Kompàgnicschule

und MarschsicherungSdicnst eingeübt wurde; zum Zwecke

zahlreicherer Betheiligung und um der Kasse einige Ressource zu

verschaffen, wurde am 17. und 13. Mai ein größeres

Gabenschießen abgehalten, bei welchem wir je eine Stichscheibe für
Vordcrladungswaffcn, Milbank-Amsler und Peabody aufstellten

und die besten Resuliate zusammengerechnet der Reihe nach prä-
mirten. Der crstc Preis, ein MilbankÄmsler-Gewchr, Ehrengabe

der hohen Regierung »on Luzern, siel einem Mitgliede nn-
sercr Sektion zu.

Nachdem durch die ungeheuren Wasscrverheerungcn im letzten

Spätherbst« auch an die einzelnen Vereine um spezielle

Unterstützung appellili wurde, glaubten wir, auch dießfalls nicht
zurückbleiben zu dürfen, und veranstalteten am 18. Oktober,
Nachmittags bis Abends dauernd, ein Militärfchießcn, dessen Netto-

Benefiz »on Fr. 350 dem betreffenden Komite übergeben wurde.

Dieses sehr erfreuliche Resultat war hauptsächlich dem Opfersinn

der Frauen und Töchter hiesiger Stadt und Gönnern unseres

Vereins zu verdanken, die dcn klcincn Gabentempcl mit schr

schönen Preisen ausstatteten, sowie auch dcr cdlen Hingebung

unserer Mitglieder, die den mühsamen Zeiger- und Warnerdienst

und sonstige Verrichtungen gratis besorgten, wodurch bedeutende

Ausgaben und Löhne wegfielen.

Eine nachträglich eingegangene Ehrengabc des Hrn. Ad. Brandt

von Fr. 62. öl) wurde den durch die Wasservcrhccrungcn im

Tessin elternlos gewordenen Kindern zugesprochen und in diesem

Sinne dem betrcffenden Komite verabfolgt.

o) Der Union Winkelried,
die neuerdings sehr lebhaft zur Sprache kam, wendeten wir alle

Aufmerksamkeit zu. Eine Kommission, die zur Prüfung der

aufgetauchten Projekte niedergesetzt wurde, hielt mchrere Versamm

lungcn, machte ihrc Vorarbeiten und wurdc dann eine

Generalversammlung angeordnet, welche »on 72 Ehren- und Aktiv-Mitgliedern

besucht wurde und die mit Einmuth folgenden Beschluß

faßte:
1. Die Versicherung — obligatorische und fakultative — wie

ste im Projekte liegt, ist zu verwerfen, wcil sie sür die Wehr-

männer ungerechtfertigter Zwang und für den Bund gefährlich

ist, auch sich gesetzlich ntcht wvhl erequiren läßt. Dagegen will
er die Winkclrtedfttftung nicht fallen lassen, sondern sie nur auf

solidere Basis gründen, und schlägt ferner vor:
2. Revision de« VensionsgesetzeS vom Zahre 18S2 tm Sinne

der Erhöhung. Die Pensionen sollen nur an Unbemittelte, d. h.

Dürstige ausbezahlt werden. Gänzliche Erwerbsunfähigkeit ist

dem Todesfall gleichzustellen.

3. Durchführung der Winkelriedfondation durch den Bund,

ohne Union mittels Ansammlung jährlicher Beiträge der Eid

genossenschast und der Kantone im Verhältniß des verfügbaren

einregistrirten Mannschaftêbestandeê mit Einschluß dcr Tarapfiich-

tigen und mittcls Zuschüssen bereits eristircnder Fonds.

à) Entwurf einer neuen Militär-Organisation.
Nachdcm solcher auch unserem Vereine mit dcm Gesuche

Übermacht wurde, man möchte sich hierüber aussprechen, haben wir

denselben auch in Berathung gezogen und eine Kommission von

9 Mitgliedern zur speziellen Prüfung der einzelnen Abschnitte

bestimmt.

Nach 6 Sitzungen, die dießfalls angeordnet wurden, und in

einer darauf einberufenen Generalversammlung wurde unser

Beschluß folgendermaßen gefaßt:

1. Der Unteroffiziersverein erklärt sich mit dem neucn

Entwürfe der Militärorganisation im Grundsatze einvcrstanden,

wcil derselbe offenbar Errungenschaften enthält.

2. Er ist der Centralisation dcs Militärwefen« durchaus nicht

abgeneigt, doch kann er sich mit dem den Entwurf durchziehenden

Gcist »icht befreunden, der ganz und gar die Kantonal-Sou-
»crZnitZt bei Scite sctzt.

3. Erlaubt er sich dasjenige hervorzuheben, waS er im
Entwürfe Gefährliches und mit seinen republikanischen Begriffen
unerträglich findet.

Hier ließen wir dann unsere einzelnen Bemerkungen einfließen,
die wir, weil zu weitgehend, hier nicht anführen können,

e) Thätigkeit außer dem Verein.
Bei Anlaß der letztjährigen Eadreskurse wurden die Cadrei

der b Auszüger-Bataillone »on uns zu Versammlungen eingeladen

und selben bei geselliger Unicrhaliung auseinandergesetzt, wic sehr

eê nothwendig sei, daß der schweizerische Wehrmann und namentlich

der Unteroffizier auch außer dem Dicnste etwas arbeiten solle,

und daß die kurze Jnstruktionszeit nicht im Falle sei, ihm die

nöthigen Kenntnisse zur bewaffneten Vertheidigung seines Vaterlandes

beizubringen. Wir brachten daraufhin die Anregung, daß

auch auf dem Lande Unteroffiziers- resp. Wehrvereine gegründet

werde» möchten, was allgemeinen Beifall fand, und worauf hin
dann sofort Komite'S von Ofsizieren und Unteroffizieren niedergesetzt

wurdcn, welche die Sache an die Hand zu nehmen und

durchzuführen versprachen.

Diese zeitgemäßcn Ideen wurden von unserm Hrn. Militär-
dircktor, sowie von Hrn. Oberinstruktor Kommandant Thalman»
und einigen andcrn Ehrenmitgliedern lebhaft unterstützt und uns

von ihncn in schr anerkennenSweriher Weise zur Ausführung
unseres Projektes Hand geboten. Ein »on uns an die verschiedenen

Komite'S erlassenes Cirkular ist nicht auf fruchtlosen Boden

gefallen, denn wir könncn heute mit Vergnügen melden, daß

bereits 13 Wehr- und Militärvereine dem Tit. Militär-Departe-
mcnt ihrc Statuten eingereicht und solche auch erhalten haben.

Wir lassen nachstehend die Namen der einzelnen Vereine folgcn:
1. Wehrverein »on KrienS und Umgcbung.

2. Wehrvercin des Kreise« Münster.

3. » des Bezirks Sempach.

4. „ der Sektionen Büron und Triengen.
5. „ der Sektion Zell.
6. „ „ „ Entlebuch.

7. « « Escholzmatt.

8. Militärvcrein von Ballwil und Umgebung.
9. „ dcr Sektion Hochdvrf.

1«. « « „ Winikon.
11. » » Dagmersellen.
12. Schieß- und Feldschützenverein Schüpfheim.
13. Schießvercin dcr Grütli-Scktion Luzern.

ES sind Aussichten vorhandcn, daß sich nächstens noch andere

solche Vereine konstituiren werden. — Wenn auch die Ausführung
dicscs Projektes mit vielem Zeitaufwand, weitläufigen Korrespondenzen

und nicht geringen Opfern vvn unserer Seite verbunden

war, so haben wir doch die Genugthuung, daß wir Etwa«
geschafft, und daß unsere Bemühungen mit einem immerhin schönen

Erfolge gekrönt wurden.

Der Wehrverein von Krien«, einer der eifrigsten, feierte am

2S. und 26. April d. I. sein Gründungsfest mit Fahnenweihe,

verbunden mit eincm allgemeinen Militärschießen, da« als sehr

gelungen zu betrachten tst. Jn Anerkennung der Bestrebungen

dieses Verein« gaben wir eine Ehrengabe von Fr. 59, die in
S Verschiedene Gewinnst« laut Beschluß getheilt werden mußte.

Dem Schießverein der Grütliscktion Luzeru gaben 3 Mitglieder

unseres Vereins Theorie übcr Handhabung des Milbank-

AmSlcr-GewehreS, Anschlag und Zielübungen.

Bei Anlaß des letztjährigen KadettenschStzcnfestes hatten wir
die Ehre, »om Tit. Militärdepartement mit der Leitung und

Durchführung desselben betraut zu werden, welcher Aufgabe wir

uns zur Zufriedenheit de« Hrn. Milttärdirektor« und Ober«

instruktors entledigt haben.

k) Statuten-Revision.
Da einige Paragraphen unserer Vereinsstatuten mit den

gegenwärtigen Verhältnissen uicht mehr im Einklänge waren, fanden
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»ir, otwctyl bet Herein für fid) fonft nidjt mit SBolltff fidj bc«

faßt, un« »eranlaßt, etwa« in SHc»ijioit ju fdjaffen, uub bcjwctfleti
mctyrcic SSbäittcriingcn.

g) »ll ortcf ponbenj.
Siu« bem SBorgctyentcn ift leid;! ju begreifen, baß wit an

ftotrcfpcntcnj feiten au«f.imcn, unt taß »it jcbcitfall« tnandje«

fonft freie ©tünbttycn ben iB«cin«j»ctfcn wibinctcn. Slußer bem

©cntratfoutltc ftanben »it In Äerrefpenbcnj mit ben ©eftionen

St. ©allen unt ©enf.

h) liebet bie ©cfclltgtclt
In unferm SBcrcinc ließe fidj jfcmtltty »iel bcridjtcn bod) wit
»ollen un« bießfall« nittyt ju weit au«fptcctycn, inbem ja bie gc«

müttylidjc ©timinung tet Sujern« oljncljtii fo jicmlid) befannt ift.
SEBir »ollen bier nur ctwätjncn, baß wit auf ben 13. 3anuat

t. 3» einen Untcroffijicr«baIl attangitt tyatten, ber in allen Stycl«

len gelungen war. SRilitätifdjc Stopljäcn, ©efang Soaftc unb

©cflamationcn trugen »ici jur SBcrtyetttidjung bc« gefte« bei.

Dbfttyon im« bet tyotye S8untc«tatty unfcte ©citengcwctytc, ab»

gefetycn »on ben ©pauletten, »egbcftctiit tyat, fo ließen wir un«

borlj tie greube nittyt netymen, unfcte ©citengcwctytc, bie wit
nietyt »on itym bejegen, an ten Sinnen mttjufütytcn, unb tyaben

fidj biefelbcn nodj »ici antyänglittycr gejeigt.

i) SDtilitärifdjc Scftutc.
©ine Keine SSibliottycf, größtcntljcilö Sdjcnfungcn »on ©tyren«

mitgliebctn unb ©önnetn bc« SBetcin« »utbe jicmlid) fleißig

benüftt. Sil« 3citttng«btatt uotiten wir unfete © djwcijctif etyc

SDMtitätjcttung, au« weldjet mitunter für ben Untctofpjict
bclctytcnte uub intereffante Slrtifel »orgelcfcn würben.

k) SWitgttcbctbcftaub.
©ct SBetcin jätylt gegenwättig 26 ©tyicnniitgticbct, bie fid)

metyt ob« weniger um ttn« inteteffiun. SEBiv fönnen ticßfall«
bie ficitbigc SDiitttyciluug madjen, bap Im Saufe bc« 3atytc« nad)

bcftanbcneui fantonalen Äutfc au« unferer SDtittc ju Dfßjicicn
ernannt fmb:

8. 3ung, bi«ty« ©tab«fouricr,
¦SR. ©otta, bi«tycr 3ägcrwadjtinciftcr,

gj. 3- SRiebwcg, bl«tycr Slbjutant.
Sin Slftiomltgltctcrn tyaben wir »«{[offene« 3atyi einen betcu«

tenben 3uwadj« «tyatten. SBir jätylcn bereit gegenwärtig 72,

wcldjc tie cttcntlittycn SBctfaminlungen unb Uebungen mitmadjen.

3nbcm wit tyiemit unfern Söctidjt fdjlicßcn, entbieten wir ©ud)

lotlcgfalifttycn ©ruß unb ^antfdjlag,
SRamen« bc« llntctofjtjiet«»ctein« Sujetn:

©ct Sßrijibtnt:
8. 3 imm er mann, 3ägcr«gc(bwclbc(.

©et Slftuat:
SDtj. ©otta, Untetlieutenant.

'Ä u ¦» t o n &.

Deftreicty. (©in ^ufatenbenfmat.) Slnfang« 3uti »utbe

auf tem gticbtyofc ju ©tytubint bie ©inweityung bc« ©cnfm.it«

fclcttitty unb unter fetyt jatyttcidjct Styeiliiatymc bet 33c»ölfctung

bcr ganjen ©egenb begangen, ba« über Sluftrag bei ©tytubintet

©tabtgcmeinbe bem SDtidjacl ©clctj, gütyrer »on Jpcffcit»Äaffct»

^ufaren, crridjtet worben »ar. ©er Slnlaß »irb in bcr „Sßr- 3tg."
folgenbermaßen erjätytt: Slm 5. 3ult 186ö gegen 3 Utyr SRadj«

mittag« rücften bie SjBrcußen in Styrttbiin ein. SIRidjacl ©eteg

war gütyrer tc« au« fcctyS SRann ijufarcn bcftctycntcn öftteidji«

fttycn SBotppfkn«. SBeim Stu«gangc bet ©tabt tyatte bctfclbc bem

antüdenten geinbe einen $fntcrtyalt geftellt unb bie feinblidjen

SBorpoften wiebertyolt jum SRüdjug gcnöttyigt. SBo« einem Sc

amten aufgeferbert, mit feinem foften abjttjietycn, ba ct genug

gettyan unb bie -pteußen nuninctyt mit SRadjt fommen wuibcn,
cnoibeitc bctfclbc ladjenb, jte foUen nur fommen, unb blieb in
bet frütycrcn ©tettung. ©« wätyrtc nidjt lange, fo gatoppirtc
eine ganje ©etywabron prcußifctycr ©ragence gegen ben SBojtcn

an. ©cleg ließ bie ©ttytoabron mit ben Äugeln fein« SIRann»

fdjaft begrüßen unb furtyte nunmetyr erjt, ber Ucbcrmactyt weictyenb

into ben SRücfen bcr ©einen berfenb — ba« äöcitc. 3wat flogen
itym nun bie Äugeln bet ganjen ©djwabton nad), abet feine

traf. Sttfällig entglitt itym jebod) bei feinem »irtuofen SRitte bcr
Äarabiner. Seiet) wollte biefen nittyt beut geinbe laffen unb

fprang oom SjJferbc, um beu Äatabinet aufjuljcbeii. Slttein itjic»

tuidj gewannen bie SGreußtn einen SBotfptttng. SBict ©ragoner
timjingeln ityn. ©cletj »crttyclbigtc ftdj tapfer, bl« c« bem einen

©ragoner einfällt, »om SBfcrbc ju ftclgcn, ben Äatabinet aufju«
tycben unb ityn gegen ben Äopf bc« ©clcij abjiifcucin. ©utdj
bie eigene Äugel getroffen ftirbt ©cteij, ber fid) nidjt ergeben

mag, ben Steiter« unb £ctbcntob.
SR um an Ich. (ilrlegcrlfdjc ©rjietynng.) SBie eifrig man in

SRumänfen bcmütyt ift, einen fticgcrifdjen ©eift In bfe S3c»ölfc«

rung ju pfl'anjcn, beweist eine SBctetbnung bc« neuen Ärieg«»
mfniftcr« SDtann. ©erfetbe bcpctylt nämlid), taß fttyon in ben

SPtlmaifctyutcn bie ©lemente militätifdjet SBIffcnfdjaftcn gclctytt
werben, ©en Untcrridjt tyaben »orläufig bie Dffijiere bcr »cr«

fdjicbcnen Sruppenförper ju erttyciten. SBoden wir attein jurücf«
bleiben

©nglanb. (©rerjfcr=SRegtcmcnt.1 ©a« Strmee«Dbcrfom»
manbo tyat eine Äommiffion mit bcr SReoifton bc« ©rcrjfcr-.SRe»

glcmcnt« bctiaut, um baffelbe ben Slnfotbciungcn bet jeftigen
Saftif gctedjt ju madjen unb allen Sßattaft ju entfernen, weldjer
bloß auf ©djaumanö»« unb Sßarabcn SBcjug tyat. S8l«tyct wat
bie SjSarate ein £auptaugcnmctf bc« ©rcrjicrcn« unb bcr Siu«»

bilbung ter Sruppe, namentttdj bcr ©arbc«SRegimcntet, »on benen

bie elften jwei SelbgarbcSRcgimcntcr feit 1815 feinen geinb ge»

fetycn tyaben. SRun foll ba« wiiflidj SRüftlittye an ble ©teile be«

Ucbcrpfjigen unb be« Sttru« fommen. SIRan bcabftctytfgt bie

Uebung mit bem Spaten allgemein elnjufütyren, ba bie betreffen»
ben SBcrfuttyc Im Säger »on Sllberftyot überrafctycnbe SRefultate gc«

liefert tyaben. ©ct glügel eine« 3nfantet!c»S3ataitton« tyat untet
Seitung »on Sngcnicutcn binnen fünf SBitttelftunben eine Standjöe
»on britttyalb guß Siefe unb fünf guß SBreite gegraben unb bie

©rbe in goim eine« SIßatte« aufgeworfen, bcr eine auSrcldjcitbe

©ccfttng für ta« ganje SRegiment bilbete. SBenn bfe ntit hinter»
latent bewaffnete SIRannfttyaft tyinlängltdj mit SIRunition »erfetycn

ijt, fo wirb fte otyne weitere« ba« »fjcranfommcn »on ÄaoaHerie

uub Snfanterie ju »crtyfnbctn wijfcn. <Die Sltbeftct waten in
mandjen gätlcn im ©taube, binnen jwanjig SIRinutcn füt ftdj
felbft einen rotycn ©djuft ju mattyen. Slber c« barf nittyt außer

Stctyt gclaffen werben, taß bcr ©runb bei Sllberftyot für'« ©raben
befonters günftig ift.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Allgemeine Mililär-EncyclopMie.
(Erscheint in circa 36 Lieferungen k 10 Sgr. oder

6 Bänden ä 2 Thlr.)
Von diesem anerkannt trefflichen Werke ist

soeben der III. Band (Lfg. 13—18) erschienen und

enthält derselbe unter andern folgende grössere
wichtige Artikel:

Chassepotgewehr. — Chattanooga. — Chica-
mauga. — China. — Cold-Harbor. — Colonne.
— Compagnie etc. — Compass. ¦— Cordon-
system. — Corvette. — Custozza. —
Dampfgeschütz. — Dampfschiff. — Dänemark. »—

Deckungen. — Defensive. — Defile. — Demon-
tiren. — Depöt. — Dermbach. — Deutscher
Bund. — Deutschland. — Deutschlands Streitkräfte.

— Diebstahl. — Disciplin. — Dislokation.
— Distancemesser. - Dock. — Donau. —
Dorfgefecht. — Ebbe und Fluth. — Eindringen der
Geschosse. — Eisenbahnen. — Enfiliren. — Er-
höhungsvisir. — Etappe. — Europa. —
Evolutionen. — Examen. — Explodiren. — Fahrzeug.

— Faschinen. — Fechtkunst. — etc.
J. H. Webel's Verlagshandlung in Leipzig.

Hkxiu eine Setlage.
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wir, obwclil der Vcrcin für sich sonst „icht mit Politik stch

befaßt, mW vcianlaßt, clwas in Revision zu schaffen, u»r bezwcckic»

mehrere Al'Zndcrungcn.

g! Korrespondenz.
AuS dem. Vorgehende» ist leicht zu bcgceifen, daß wir an

Korrespondenz stUcn auolnnc», und daß wir jedenfalls manches

sonst freie Slündchc„ den Vcrei„Szwcckc„ widmelen. Äußer dem

Centralkomite standen wir in Korrcsocndcnz mit den Scklicue»

St. Gallcn und Genf.

d) Ueber die Geselligkeit
in unserm Vereine ließe sich ziemlich viel berichten, doch wir
wollen u»S dießfalls nicht zu weit aussprechen, indcm ja die ge-

mülhlichc Stimmung dcr Luzcrncr ohnchin so zicmlich bekannt ist.

Wir wollcn hier nur crwZhncn, daß wir auf dcn 13, Januar
d. I, cincn UttlcrofsizicrSball «rangirt hattcn, der i» allcn Thci-
lcn gclungcn war. Militärische Trophäen, Gesang, Toaste und

Deklamationen trugcn vicl zur Verherrlichung deS FcstcS bci.

Obschon uns dcr hohc Bundcsrath unscrc Scitcngcwchre,
abgesehen von dc» Epaulcttcn, wegdckrcttrt hat, so licßcn wir unS

drch dic Frcudc nicht nehmen, »nscrc Seitengewehre, dic wir
nicht »on ihm bczogcn, an de» Armen mitzuführcn, und haben

sich dieselben noch vicl anhänglicher gczcigl.

i) Militärtschc Lcklurc.
Cinc klcine Biblioihck, größtcnthcils Schenkungen von Ehren-

mitglicdcrn und Gönnern dcs VcreinS, wurde zicmlich fleißig

bcnützt. Als ZcitungSblatt „oiiren wir unsere S chwcizcrischc

Militärzcitung, aus wclchcr mituntcr für dcn Untcrofsizicr

bclchrcnde und interessante Artikel vorgelesen wurdcn.

K) Mitglicdcrbcstand.
Dcr Vcrcin zählt gcgcnwärtig 26 Ehrcnnütglicdcr, die stch

mchr odcr wcnigcr uni uns inicressiien. Wir könncn dicßfallS

dic freudige Mittheilung machen, daß im Laufe dcê Jahrcs nach

bcstandcncm kantonalcn Kursc aus unscrcr Mittc zu Ofsizicrc»

ernannt sind:

L. Jung, bisher Siabsfouricr,
M. Dotta, bisher Jägerwachtmcistcr,

Fz, I. Ricdwcg, bishcr Adjutant.
An Aklivmitgltctcr» habcn wir vcrslosscms Jahr cincn bcdcu-

tcndcn Zuwachs crhaUen. Wir zählen dcrcn gcgcnwärtig 72,

wclchc dic crdcni,lichcn Bcrsammlnnge» und Uebungen mitmachen,

Indem wir hiemit unsern Bcricht schlicßcn, cnibictcn wir Euch

krllcgialischcn Gruß und Handschlag,

Namcns dcS UnicrofsizicrsvcrcinS Luzcrn:
Dcr Präsidcnt:

L. Z immermann, Jägcr-Feldwcibcl.
Der Aktuar:

Mz. Dotta, Untcrlicutenant.

A u s t a n d.

Oestreich. (Ein Husarendenkmal,) Anfangs Jnli wurdc

auf dcm Friedhofe zu Chrudim die Einweihung des DcnkmalS

sclcrlich und unter sehr zahlreichcr Theilnahme dcr Bcvölkcrung
der ganzcn Gcgcnd begangen, das über Auftrag dcr Chrudimer

Stadigcmcinde dcm Michacl Selci), Führcr von Hcsscn-Kasscl-

Husaren, errichtet wordcn war. Dcr Anlaß wird in der „Pr.Ztg."
folgendermaßen erzählt: Am 5. Juli 1866 gcgcn 3 Uhr
Nachmittags rücktcn die Prcußen in Chrudim ein, Michael Seley

war Führer dcs aus scchs Mann Husaren bestchcndcn östrcichi»

schcn Vorpostens. Beim AuSgcmgc dcr Stadt hatte dcrsclbc dcm

amückcndcn Fcindc cincn Hinterhalt gestellt und dic fcindlichcn

Vorpostcn wicdcrholt zum Rückzug gcnöthigt. Von cinem Bc

amtcn aufgefordert, mit scincm Posten abzuziehen, da cr genug

gethan und dic Prcußcn nunmchr mit Macht kommcn würden,

erwiderte dcrsclbc lachend, sic sollcn nur kommcn, und blicb in
dcr frühcrcn Stellung. Es währte nicht lange, so galopxirtc
cine ganze Schwadron preußischer Dragoner gcgcn den Posten

an. Sclcy licß die Schwadron mit dcn Kugcln scincr Mannschaft

begrüßen und suchte nunmchr crst, der Ucbermacht weichend

und dcn Nückcn dcr Scincn deckend — daS Weite. Zwar flogen
ihm nun die Kns,cln der ganzcn Schwadron nach, aber kcinc

iraf. Zufällig cittglitt ihm jedoch bei scincm virtucsc» Rittc dcr

Karabiner. Sclcy wollte diesen „icht dem Fcindc lasscn und

sprang vom Pfcrdc, mn dc„ Karabiner aufzuhcbcn. Allein
hiedurch gcwanncn die Prcußcn cincn Vorsxruiig, Vicr Dragoncr
nmzingcln ihn. Sclcy vcrihcidigte sich taxfcr, bis cS dem cine»

Dragoncr einfällt, von, Pferde zu steigen, dcn Karabincr aufzuhcbcn

und ihn gegcn dcn Kopf dcS Sclcy abzuscucrn. Durch
dic cigcnc Kugcl gctroffcn stirbt Sclcy, dcr sich „icht crgebcn

mag, dcn Ncitcr- und Hcloentod.

Rumänien. (Kriegerische Erziehung.) Wie eifrig man in
Rumänien bemüht ist, einen kriegerischen Geist in die Bevölkerung

zu pflanzen, beweist cinc Verordnung dcS ncucn
Kriegsministers Mann. Dersclbc bcsichlt nämlich, daß schon in dcn

Primarschulen die Elemente militärischer Wissenschaften gelehrt
wcrdcn. Den Unterricht haben vorläufig die Offizicre dcr

vcrschicdcncn Truppcnkörpcr zu crthcilcn. Wollen wir allcin zurückbleiben

England. (Ercrzirr-Rcglemcnt, > Das Armee-Oberkommando

hat cinc Kommissio» mit dcr Ncvision des Ercrzicr-Ne-
glcmcntS betraut, um dasselbe dcn Anforderungen dcr jetzigen
Taktik gcrecht zu machcn und allcn Ballast zu cntfernen, welcher

bloß auf Schaumanövcr »nd Paraden Bezug hat. Bisher war
dic Parade ein Hauptaugcumcrk dcê Ercrzicrcns und dcr
Ausbildung dcr Truppc, namcntlich dcr Gardc-Ncgimenter, »on dcnen

die crstcn zwci Lcibgardc-Rcgimcntcr scit 1315 kcine» Fcind
gesehen haben. Nun soll das wirklich Nützliche an die Stclle de«

Ucbcrflüssigen und des LuruS kommcn. Man bcabsichtigt die

Ucbnng mit dem Spaten allgemein einzuführen, da die bctrcffcndcn

Vcrfuche im Lagcr »on Aldcrshot überraschende Resultate
geliefert haben. Dcr Flügcl cincs Jnfanteric-BaiaillonS hat untcr
Lcitung »on Ingenieuren binnen fünf Viertelstunden eine Tranchée

»o» dritthalb Fuß Tiefe und fünf Fuß Breite gegraben und die

Erde in Form eines Walles aufgeworfcn, der eine ausreichende

Deckung für das ganze Regiment bildete. Wenn die mit Hintcr-
ladcrn bewaffnete Mannschaft hinlänglich mit Munition »ersehen

ist, so wird sie ohnc wcitcrcs das Herankommen von Kavallerie
und Jnfantcric zu verhindern wissen. Die Arbeiter waren in
manchen Fällen ini Stande, binnen zwanzig Minuten für sich

selbst cinc» rohcn Schntz zu machcn. Abcr cê darf nicht außer

Acht gelassen wcrdcn, daß dcr Grund bci Aldcrshot für'S Grabcn
bcsondcrs günstig ist.

Duretr all« LuonnanàlunFen bedienen:

ck!.S«iu« Wilär-MMMie.
(LrseKeint iu oires, 36 DiskerunZen à 10 K>zr. ocler

6 Lariàen à, S l'KIr.)
Von àiesein anerkannt treiZIioden ^VsrKs ist so-

eden clor III. Varrà (I^kF. 13—18) ersenienvn unà

entkält àersslde unter anàern loiAsnàs grossere
-wieotisze Artikel:

OKsssenotFeweKr. — Onattanoeiza, — OKioa-
manga. — OKina. — lUelà-IIarlior. — Oelonne.
— OemvaAnis eto. — lüomnass. — Ooràon-
svstsm. — tüorvette. — Lustoesia.— Damnl-
zzesenüt«. — DsmpksoKit?. — Dänemark. —
DeeKun-zen. — Defensive, — Deüle. — Deinen-
tiren. — DepcZt. — Derindaen. — DsutseKsr
Lunà. — DeutsoKlanà.— Dentsoulanàs Ltrsit-
Kräfte. — DiebstaKl. — Disoizzün. — Dislokation.
— Distaneemesser. > DoeK. — Donau. — Dorf-
AekseKt. — Lobe unà l?lutn. — LinàrinFsn àer
(ZsseKesse. — WsendaKnen. — Lnnliren. — Lr-
KiZnuvszsvisir. — Ltanpe. — Lurova. — Uve-
lntiensn. — Dxainen. — Lxploàirev. — ?anr-
«suF. — ?aseoinen. — LeoKtKunst. — eto.

F. II. ^Vekel's VsrlnAsnancilullA in I^eipüiK.

Hierzu cine Betlage.
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